
Unser Sportzentrum 
Chronik des Hauses der Versehrtensportgemeinschaft Frankfurt a. M. e.V. 

In den 70-er Jahren reifte die Idee, ein Vereinshaus für die Mitglieder der VSG zu mieten oder zu 
bauen. In vielen Gesprächen mit der Stadt Frankfurt und anderen Organisationen hat uns das Sport- 
und Badeamt der Stadt Frankfurt sehr unterstützt. Insbesondere der damalige Leiter des Sport- und 
Badeamtes - Herr Gustav Hofmann - machte seinen ganz persönlichen Einfluss geltend, so dass uns 
von der Stadt Frankfurt innerhalb des Brentanobades ein Gelande angeboten wurde. Dies war für 
uns ein großer Glücksfall, denn die Lage dieses Grundstückes ist ideal: wir können dort das 
Freischwimmbad, sowie das gegenüberliegende Sportgelände für die Leichtathletik nutzen. 

Im Rahmen einer Hauptversammlung wurde auch den Mitgliedern der VSG von dem Vorhaben des 
Baues eines Vereinshauses Kenntnis gegeben. Durch Abstimmung wurde beschlossen, erst einmal 
die Baufinanzierung abzuklären. Unser Sportkamerad Rudi Holz, der Architekt ist, stand uns dabei 
mit Rat und Tat zur Seite. Er konzipierte die Entwürfe und Baugesuchsunterlagen. so dass das 
Bauamt uns die Baugenehmigung erteilte. Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung als Architekt 
konnte ein sonst langwieriges Genehmigungsverfahren wesentlich verkürzt werden. 
Nun setzte sich der Vorstand mit den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung von Frankfurt am 
Main, verschiedenen Institutionen und Organisationen, Sparkassen usw. wegen der Finanzierung in 
Verbindung. Auch die Aktion Sorgenkind konnte uns mit einem beträchtlichen Betrag als günstiges 
Darlehen unter die Arme greifen. Ebenso halfen die Mitglieder der VSG selbst mit ihren Spenden 
("sogenannten Bausteinen"), so dass die Finanzierung stand. 

Unser damaliger 1. Vorsitzender Walter Kuhn unterstützte das Bauvorhaben mit Begeisterung, 
persönlichem Einsatz und mit allen ihm zur Verfügung stehenden Kräften. Leider musste unser 
Walter Kuhn aus Krankheitsgründen 1981 den Vorsitz der VSG aufgeben; die Fertigstellung und die 
Einweihung unseres Vereinshauses 1983184 konnte er nicht mehr erleben. Unter seinem Nachfolger 
Dietrich Strupp konnte der Bau unseres Vereinshauses zu Ende geführt werden. Zu Ehren unseres 
verstorbenen Walter Kuhn wurde eine Gedenktafel in unserem Vereinshaus angebracht. 

Unser Vereinshaus ist zweigeschossig konzipiert. Im Untergeschoss befinden sich ein gemütlich 
eingerichtetes Kolleg für geselliges Beisammensein sowie Duschräume, Umkleideräume, Toiletten für 
Damen und Herren und die Heizung. Auch ein Abstellraum für Geräte usw. ist vorhanden. 
Das Erdgeschoss verfügt tiber einen 80 qm großen Gymnastikraum, Toiletten für Damen und Herren, 
einen kombinierten Toiletten-/Duschraum für Rollstuhlfahrer, sowie das Büro und eine Küche. Die 
ganze Anlage wurde nach den "Richtlinien für behindertengerechtes Bauen" gestaltet; daher ist 
selbstverständlich auch ein Aufzug vorhanden. Auf der Sonnenseite in Richtung Brentanobad ist eine 
große Terrasse angelegt. 




















































